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Die Treppe.
Von Oherstadfsekretär Oito Windmüller.

OSTDEUTSCHE. BAU-ZEiTüNo. BresJau, den 30. September]922.

Die Treppe sowohl -in der Baukunst, wie bei dtf BaÜ
poli ei stets eÜte Ihre hen'orra?:elide Bedeutung, ih
-sicherheitspolizeilicher rccl.ttiertil(t die eitH>;enendcn Bc
:stirnmunge:1, die dic B?-upolizciverorJnungen. in diesel" _ Bins cht
treffen, Diese Bestimmungen sind naturgemäß sehr vcrschieuen,
je,,',ri.ach'dem die Treppen den Zugang zu Gebäuden bZ"\L Gebäude
teilen, . welche zu dauerndem Aufenthalt von Menschen bestImmt
..sind, oder aber zu anderen Z\\'<eckell dienenden Räume::-l bilden.
Die Vorschriften beziehen sich insbesondere auf die Zahl und Lage
der ihre leichte und sichere Erreichbarkeit, \Verkston und
Bauart, auf den Schutz gegen Verqualmung der gesamten

:Enrbhdungs- Hnd Jrrenanstalten_ Gast_
Trcpn'cn zu tIofüberdachungcn,
Schulen, öffentlichen Versarumlnngsraumen.
\VareIJhäÜsern  .Fabriken und Gebä-udcn.in
Hebe BetrIebe iinden; hierzu kommen
NebentrepPtn Imd freitragende ilianittrcppcn
Eisen!)alnschienen und Eise-nhei:on.

In VeJ-bindung mit dem TrcPP(Ollbau stchen stren,g die 'Bauvor
schrjften für das Treppenhans.

So mannigfach die SondervorschrHten für den Treopenhal1 sind,
so verzettelt ist auch deren Unterbrin ul1g_ Die Y orschriitc:1 für
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ArCl1itekt He!mut HiHe. 0 o Eigenhei<;1 (Typenhaus).

Anlage. Nach den bestel1<:mek'l lllinistericllen Bestimmungen Sii" J
sowohl die Bnnj)o1izci witc die Di<iDCnsbehörden ang-,.;\\"Lcse:1. dc:m
hÜufjp: sich zejg:,enden Bestreben VOll Bauherrn, und Baumcisk,;1.
die Vorschriften aus geldlichen GrÜnden bei der Ausfühnmg \'on
NCll- lJnd Umbauten md\8r acht zu lassen,  dlari e:lt cge!1Z11
treten.

Jeder Trcj)j)cnball bz\V. ümban ist daher
und reclmct al o nicht zu dcn gellmdljgij?cn Anla\::;en. ohnc
Genchmip,ung ausgeführt werden dÜrfen. Mit dem Antr gc :w£
baupolizcHiche Gene!l111igJlIlg ist daher ei)] Baupl<;Jl vorzulegen, di;;r
unter DarsteBulJ.I!: der Oru:ldrisse sämtlidwr sowi..-:: der
erfnrdcrlichen Querschnitte l J!d Ansichten, die
und eHe Abl11esslJ1lp.cn ues Treppcnbal1cs 1ul  alllcn. sowi0 in sein<::i!
Teilen mit der Art lIud Stärke der ZII ycrwenJenJen Baustofie ge
HeU; erkenne-;J läßt 1l11 1 tiber die bL:absichti te l3enl1tzlmgsan de,
ZI\ erschließenden Riiul!1e AuskunÜ  ibt.

Nicht znr All\V,cndl11Jg kommel! beim Trcppenbau die B.::stim
TIll1l1g:Cu, w,elche für die: Zllm d llI('nldell Autenthalte von
bc tim1l1teI1 RÜuI\lc ....cltcll. . gUn es.
hlr den TrepJJcIlh nl un(] dil' T" "" '''\1cHttb:l1ng- fÜr PriY;ltkrallkcn-.

Kranken-. £ntbindHJ1:;::s- und Irr0n :.;]::ttdtLj] z. B. sind rdchsredrt
liehe 5 stjmmunge!1 und im   3U d r Reii..:!isgcwerbeorum.lEg zu fiu
dCIl. Die AIJsfühnltlgcn sinu \ycitcrhin ]Jlodnzw is<;) durch Ober
jJräsiui:Ü\.eronh!tln  geregelt lU!.U JÜdlen in faSt n.!i tJ ?W\'!!JZCIl ÜS(
gltidllaut.:J1I:.1 seIn, imkm sie besagen: .,Die TrcpPC'n solle,; min
destcns 1,30 m breit sein, die Stufen I1Jh!uestens 2.<::: CHi Auitrittbreit(;
lind höchstens 18 cm 5teigl1I1 shöhe In groß0Il Inlükf>,,;l
Anstalten mÜssen die Trep!)("ll hcrgc$tel1t werden. Die

mÜssen Licht lind 1 nft U1ImiHelbar ,-onhalten:- 30 der h,:z1eh:
die yon

ihrer körperschaftliche]: Zw.:.:kc
auf  olche P:-i\"iHkr.:cns:cn:HlSt:JIC[".

keitsansta!ten zu betnt1.;hten si.nd.
werbslnäßig
deslwlb dWg:,
nclEl1er
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gesetzliche Rcstimmu-:1gen üher Treppen in Gast- und Schallk\virt
schatten. Sie sind jedoch allgcmeitler gehalten und vcrlang:en,
daß der Zugang zu den bestimmten Räumen
und bCQuemer sein muß: insbesondere ist darauf zu daß alle
Trep!)cn  el1ügelld breit, lIicht zu steil, mit einem festen Geländer
versehen, und daß die Zu än.2.e zu den Trelmen von außcn her
nicht sc1unäJer si;Jd, als die Treppenläufe selbst MIes weilere
kann die örtliche Baupolizeibehörde pnHcn 1111d aUOl"dllen. Hier
bei \vird die Ba11po!izcibehörde \\'oh] immer mit den tatsäthliChen
Verhältnissen zu rechnen haben.

Die Treppen zu tiofiiberdachungcn dürfen fast ebenso wie die
Tr,CPpC1J in den Wohnhäusenr durch Ort3- und Regicrungs-Bau
po!izcivcrordmmgcIl 11] ihrer Ausrilhl1mgsweise gereQ,e!t sei:1. Hier
auf naher einzugehen, erÜbrigt SIch wohl, da die Vorschriften in
den cin:tclncn Baupolizeil/crw2Jtungcn erstcllS \vol11 genÜge ld be
kallllt und zweiten.:, g,lllZ vcrschicch,n sind. Sc!flieBIich sind dies;:,
SondervorschrifteIl immer Bur fur den Bezirk VOll öel,ng, tin den
sie erlassen sind.

Dic Anjage !md Unterha1tuDI!: uet" Treppen in öffentlichen \'er
sammIungsräultlcJ1. Tlleatern lind Zirkusanla,gcu ist auf Grund des
MiJisteria ler][lsses vom 6. April 1909 durch Po1i7.eh"erordrmn?;
innerlwlh der einzdnen Regierilt]gsbezir]{e besonders gc)regeH.
Die c VelO1dnl1l1g.en sind daher in ganz PreuI1en fast die gleichen.
1n ihncn sind in der ] egel besondere Maßnahmcn hezug;ich der
Treppcn fill Zuscllauerrau!Tlc Imd Dühllel1haus gegei1C!\. Zur Sich0
nnt;:>; der Rliekzugsweg-e behuf':' J:rhmgUllg dcr Ausgänge )1]5 Freie
si:Jd besondere Ent!eernug-sp;rundsiilzc <1llfgcsteIJt.

[ben:::ro bc telJ\;1l S()ndeldlJfoldcrm!j: cll an die Td;PPC'l der
Warellh:luser, welche fil), deli Umfanl; Preußens GÜ]jjgkcit hahe:!.
Auch 11ier sind besondere Elltle0rUllgSvOrschriften gegebcH. Dic
Errcichbarkelt, die Feuersicherllclt SO\\.IC die EIlt]Üftlln  der
Treppenhäuscr stehen bei dcn gegebenen Grundsatzen Dt:somles im
Vordcrgnmd.

Fm Oebiiude. in denen sich reuergefahrJiche ge\vcrbIiche Bc
uiebssUJtten beiinclen oder h de,lc-J solche eingerichtet werden
so11en. sind '2,!cichiaHs Sondcrbcstimt1l1mg,cn erIassel1. Der RÜcJ. 
zHgswe  bei plotzlichtr Entleenmg dieser Räume s;Jic!t bei diesen
Bestimmungen d;e HallPtt'OlJc. (beraH i:::rl !tier eille £\vcih.. TrcPPcl1
::ullag:e von :€scJIrftbcn, \\ elche nur in be omlerc:1 FÜllen dmcb eiue
NotJeiter er'3ctzt sei;l don!. Wo die Entleerul1 syerhtltnis e b(;$on
den unglinstig  [l!d, ist der liof behufs VCl wendvng tles Sprung
tuches län\),5 de!' FClJsterwand auf 5 111 Tiefe \'OU Ge el1stalldell
jeder Art drl!icl\1d fremdtalten. EL1C dementsprechende Ver hots
1ol1e1 ist an eincr in dic Au en i:1l1enc1en SteHe al17:nbrinp..cn.

fÜr  chuhwubal!icl! !lIÜS ell die Treppen cil1G der Bc<;whcf7:1h1
cnhpredJende Brcite haben. Ab Sondervorschdft Rili dan
;ede Klasse einen fcHer ichercn Zugang zu z \'v ei ,Trep[J(;!l haben
muß. Im iib,'igcn gclten die Vorschriften Über Entleerung lind
f"encl sichcrheit wie bei a:,dercn Versanmllungsl'äumcll. Eine 50n
delbestimn1Urlg fiir Sch1!ltreppel1, die wenig !1ckannt ist,
fordert bei den OcHindcn die AnbJ'i:1Q;ung von Knöpfcl1, um das
lieruntcrglciten dcr Killucr zn verhüten, - oeka;1IJUich ein scllr ver
wegener SPül t unserer SchulJugend.

Sirld wi)' uns übcr die große Wiehti?."I{Ctt der Trepnen nach dem
oben im klmen, so darf doch die Erwahnun!1. einiger
Plml\tc Treppenbal1weise nicht unterbleiben. Üher Trcppcn
aus :Eise:lbetoll sinel entsprcchende <luff;estc!lt, welche
in ganz Prel1ßen Gliltigkcit baben. man fr fiber m i:ioLr,
lmd Stein beim T1CiJ[Jc1!ban !tervoff8gcndcs leis tele siu"eI hcute
Zement und Eisen die Mu.:,I{c1n der meisten g-rößer:en Treppeu
anjagen. Besondere Zal1lcntafcÜl zur schnellcn Berechmljl  :111 r
Tei1e stehen dem Baumeister hierzu zur Verfügl1ng. Die Verl','e]l
dung von Eiscnb8!tnsehieJ1c;1 7,U Treppcnausfiihnl1H;en jeder ."'rt ist
nicht statuwft. Die r]'(lgffihigkeit der eisernen Triigcr EIl' nj]e
TrePDenaldagcll ist immer reehI1Ung 111aßij!. Hacl1zuwciscn. "vVcndel
treppcn aus! Eisen gelten al  voll 'm[jg, \VCUl1 sie von der Ban
palizeillc!törde ei:1wandsfrci abgcnommen silld. Declcen von Träger
wellblech mit Betol1liherfüHuug \verdcn im allgemeinen 1.111' Allla c
feuerfester Deekcn in Trcppenh iusern zl1 elassen. Die WeHen sind
mit Beto:-" at,szl1fiJllen. Das freilie,Q;cnde \VcIlbl,ech 1l11!ß  egcn Rost

werden. D:c rcCl1l1ll!l£:sdÜißig erforderliche Stärkc dcr
muß erllöLt werden. Nach   367, Ziffer 12 des Rcichsstr,)f

gesetzbucl1e:. macht sich dcrjeni!:,;e strafbar, der z. B. durch FGiJ\e1J
YOn cl1tstandel1e Lücken eines Treppeng:eläI1cJer<; b; 
s,tchen WC:1.n daraus Gefahr' für andere enrstehcl1 Iwnn '!IThls

V orhandenseil1 dieser Straibcsi.immUTIR Überhebt aber die Bau
polizeibehörde nicht der VerpflichtUtlg, Schmzmaßregeln
ordnen. w_
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Das Abkommen Stjnnes de lubersac.
Das deutsch franzö::,i::'che Abkommen, am 14. August auf

der Heimburg, Niederheimbach am Rhein, Herrn tiu.l{O
und Herm G'lY Jeal1 Marquis de Lubersac, Präsidcnt der

generale des Co operatives de Reconstructio:r.. des
l-x,egiO':Js devastce.s abgeschlossen wordeu ist, beherrscht seit seiHer
Bekanntgabc noch immer Ül erhÖhtem Maße das öfk1tliche Inter
esse. Mit Hcrrn JiugO Sth1l1es UJd dem BerJiner Vertr ter des
dcutschen Handwerk<;- uHd Gewcrhckammertages. G neralsekretäf"
Jiermann hat nun eine Aussprache stattgefunden, in welcher der
Vertreter des liandwerks .Herrn Stimles die aktive J3etei!ig:ung des
deutsc!le:l HClIh1wcrks an dett \V1ederaufbcll18rbeiten i11 Nordfrank
reich anbot. IIerr Stinnes versicberte, daß jhm dic Reteiligung des
Handwerks sehr erwÜnscht  ei, und daß el- <;;ell! das wirtschaftlich
org,misierte tiandwerl{ entsprechend seiuer Leistul12,sfähig.kcii zur
aktiven Mitarbeit her:;;'J;ziehen werdc.

])a es sich (n dem Sthllles-Abkommen vo]" allem mTI Lieferung
von Baustoffcn naeh Nordfl <tnkreich zum \rVlederaufban handelt, zu
deren tkrstc]]nng mn ein VOll Frankreich 1111S Überlassener Teil
der Pepal aliO t;:,hohlcn vcrwandt werdcn solI, so hahen bereits der
Deutsche Arbeitgeberbuud fiir d:!s Bauge\vcrbe tTnd der Deutsche
WirtsclmftsIJund tÜr das Bal1. e\l'elbc mil dem Vertreler des Iiand
wcrJ\:s fÜhiung genOW!11en, daß am:l] die Intere:.sen des >'.,esamten
B8ugewerbes in al1sg-iebigster \Veise BeriichlchtL\o':ltng fiÜden.

Nachstchcnd geben wir den deutschcn Text de  Sn c hab
li e f erl: 11 gs a b kom 111 en S t in n es - L n b e r S;lC wieder:

liel r de Lnhcl'sac hat die besonelers kritische Lage :m:::reitlimclcr
gesetzt. ill \\ciichcr <:ich noch heute die obdacl1toscn frCl'1zösischeG.
Gesch idigtei.l in dCn zCfst0rkn G.ebieten liefinelc!1. Er hat den bc
schwicJ]tiro:endc!! Ei!liluß auf die fr )]7,ösiseiH1ellt<:;chen Beziehungen

welcher ,ws einer wirksz!!l1CIl ;I\ilarbcit I1eutscÜ
der zer töJ le:l Gebiete sich ergehenlands all dem

wurde.
Herr JiUgo Stinnes hat die GcsichtsPIll1ktc des trert'n de Ll1bc:r

sac ZLt den seinigen gemacht, ]lmj um seinen \Vunseh zu dokllmen
tlCH.m. Jiesen \iVicdcraltfb<111 zn fÖfdern, !tat tTerr Stinncs. 11lÜ Herrn
de Lul)(J-rsac fokenues vcreinbart:

1. Herr JiUgO SthnGs sc!rUigt vor !lild Herr dc Lnbersac akzep
tiert als Vcr1l1irtllJllgsstelle ftir die Al1 f1i!11 ung deI S chlie[cnTTI:::cn
die .,Aktient;cscllschaft Hit' !ioch- Tiefbau" in E%en, $';cnliiR
den Abk01IJI!1C' l VOll \Vicsbadell Bcrlil1.

I-Icrr IIwN Stinllcs hat dic "Hoch und Tief" fÜr die VCrhi:lnd
'h!ll);ell mit der Confcderati01] vorgeschlagen, da die5':e Oesel1schaf1:
besonders itl dem Aufba!!wesen' erbhrcl! ist u;Id lIt1wittclb;lj.C Be
ziehungen zu {!er deutscl1en Indmdrie hat, die flir den Auib<l11 ir:
fr8,Q;e kommt.

2. Die ,,l-loc11 l1i!U Tief" ist bercehti t, flir die alh;cmeincn Un
kosten und den Nutzen. eincn Anfsclllag zu bereclmen, der i;'!
k8inem Falle 6 v_ H_ des Prci es l1berstci?,en darf, deli sie iG
Deutsc!lIaJ1d Hlr elie  elicferte \"/are bezahlt hat.

Dcr Betrag- dicses Aufschlagcs wird in die S!1iUITIe mi(cill
be rjffen, die DC'!ltschJallu für die tatsächlichc71 Sach!iefcruugeIi
gutgeschrieben \vird.

3. In dieser SU11I111e, die Deutschland g-utgcschriehcu wird.
saIlcn ebcnfall!;; die ct\vaig:ell Kosten einbegriffcn sein, die aus elen
Lei<;tnng,en cntstehen, die zwecks finanziernng diesC'l' Vcrlr ia;c
seitens "Hoch t1lld Tief" mit einem Bankenkonsortium unt(:[' fuh
m:1\( der Dresdncr Bank verei] bart w8rdcn. lierr dc 1iel.be!llOnt,
Präsident derl Union des Coopcratives dc Ntontmcdy, !lat bei Be
illn dieser Verhandll1ll;;-c/J sich I1I!t der Dre<;uuer Dank in Ver
bindung  esctzt.

4. Die ,.Hoch 1!11d 'fief" wird sich dUfch tCCIHli.sche Be;H1ftr<1.1:.':tc I
vertreten I<:\ssen sowohl bci der Conicderation \vie bd dC!1 Un[ot!s
des Coopuratives d'arrondjssCJ11Cllt, so wie sie durch das Gesetz
vom 12" Ju1i 1922, bestimmt sind.

Die Confederation kann sich auch in DC11tscl11aud vertrete':1
J8SSCl1.

5, Die J\latcridicn werden durch die "Hoch und Tief" .l;epriift,
und die Confederatio11 wird jn der Prüfungskommission vertreten
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sein mit dem Recht, die Materialien anzunehtTIcn oder abzulehnen;
Die in Deutschfand gepriiftcn und abg,el!ommcnen r,lateriaJi-e.r.
darlen i:l Frankreich nicht zurilckgewicsen ,,:erden.

6. Die ",Hoch und Tief" \\ ird unter jhrer Verantv!ortung die
BesteIhmgen gemäß den bestehenden Vorschritten der deutschen
Regierung verteilen. Die "tIoch und Tfei" verpflichtet sich, Be
stellungen an solche deutsche Firmen zu  cben. df<: die Co:1federa
tion präsentieren möchte, unter dem Vorbehalt der Prüfung und
AbnaHme punkto Besehaffenl1eit  1I1d Preis.

In Anbetracht des außerordentlichen Umiznges der Lieieru1\gei1
behalt sich die "tIach und Tief" das Recht \'or, sich unte, ihrer
Verantwortung mit anderen deutschen Firmen zusammenzutun, die
für das \Viederaufbauwesen beSO:Jders erfahren sind.

7. tIerr SÜnncs erklärt, daß es zur ;;erstärktea Lieicmng yon
Baumaterialien, wic Zemcnt, Ziegelsteine, Kalk, Dachziegel, nötig
sei daß ein bestimmter Prozcntsatz der monatlich VOll Oeutsch
Ia;d an frankreich gelieferten KohJcnmengen freigegebe;1 werde.
ein Prozentsatz, der dem fÜr die FabrikatiolI dieser MateriaHel1
111lbedingt nötigen Verbrauche entspricht. Die Veneilu:1g dieser
Kohlen 3ni die verschiedenen Betriebe wird Sache der Firma ffugo
Slinnes in Verbindung mit dem Rheinisch..\Vestfälischen KohJe',
syndikat sejn. Hcn tIUgo Stinnes verpfiichtct sich, gernei1lS ";1
mit diesem Syndikat darÜbel' zu wachet!, d<:!) die freigege"be-n;;;n
Kohienmen!!.cn ausschließlich fur die VerstätK!lllg der ErZcl1gl1\1':;
der SachlieierunRen Verwendung finden. Ei:1C Komf1lissioll ,,'iru
gemeinschaftlich die KohlcIlverbrauchszlt!ern für die el zeus:teil
Materialicn festsetzen.

Herr de .Lubersae erklärt, daß Voraussetzung für die \,'irksame
Durchfiill[!IIHl. der SachJieferung:'::l ist, dt:lB de!' Preis der d utsd;ea
Materialien elic den franzÖsischen' Lag-ern Ger zerstörten Gebfet2
zugeführt \\-erden, aui Fall deli Prc,s der entsprechenüen
von dem franzosiscltcn gcHeierteu illatc!'ialien iibersteigei1
darf. da die Kriegsc1ltsch idi llll  der franzosischen OeschJdigtc:1
dCrngC1T1 l[j festgesetzt \\ orden sei.

8. \Venn die VertrÜ e zu Testen Preiscn geschlossen \\ ardcn
sind Sitld bcide Parteien zur Auwickluilg yerpfiicl1kL \VCUl1 Vd
träg  ZI! deitcI1den Preise)! abt>;csdiJossc;1 Siil , so hat dIe, COII
fcderation deI'> Recht, die Annahl le der IvLlIeria!ieu zu Ven\'cll:,em,
wcnIl zur Zelt der Ablieferung diCr Prei::. 1!<miw ßestimmnn.'2:sb<.Jm
hof der' zerstoJ"ten Gebiete flöller ist als der Pt ci.<; de, entspredl n
den Materialicn des französischen Marldes. Der dCHtsche Lielcr,,_TE
hat aber d(1S Recht, in den Preis einzutreten,

\VenJl dic Ver'träge Zl! festen Preisen Jbgcschlosse;1 \\ erden.
leg:t die Coufcderatioll \-Ven darauf, daß dieselben an! iranzÖsisc]1e
P<-l )iedranl\cn lallten,

9. 1::<; 11errscht EillvNsl:indnis, daß die es Abkoml11e1J ,w,' unter
der Vor(1l(s<;etzlll1g dit, daß die dE'utschen VVareHlicferun en nJltl 1
dem Titel ..s(lchliefcrU!l cl1'. aach denl ir;ulZöslschen Mindcslzo']
vcrzol1t \verden. Die Cül1federation verpflichtet siclt, im Falle; ein",
Erhölw1J\!, eies Zollsatzcs fÜr dio vor dieser Erhöhung cingeg<1n e
lIen Vcrtrjge den PrCiSlIlltcr'schied zu ihrcn LIstcn Z1I ;Lehmen.

10. Die Dnll r der vorstehenden ÜbercitrInrnit elltspr:cht _cic':
jClIige:l der Ablwmmen VOI1 \Vic lx]dcn lind BcCrlin. doch Jl!ÜS:';; :1
die Verträge, weIche gemäß die-SC!I Abkom!llDl!  eschJO'3S-;':';l »l!!U,
ut jeden ra]] deH !3edill lltlgen der genal1l1!clI Abl,::o11l11lctl cn!.
sprecLend al1sgefüllrt wCloen. , .'

11. So1!ten Schwicrip,keilC::l bei der Ausfiihnwg eln.:r aer Be
stimmUl1l.'..cn eier gegenwärtigen Vereinbarung eintreten, odtr so!![c
höhere Gtwali. die AusfÜhnll1'i.!, hindern, so \\ erden tIerr de L :ber.s"c:
und Heff Stinnes mit größter Beschlet1nig.ulI  zus:l1111neukomm e n,
um sieb iJlJer die ZI! er.;>,reiiellden MaßnaJJl1wll zu vec täl1digen.

12. lierr Stinnes lind !iere de Lilbcrsac vcrpilidnel1 sich" diese
Vereinbarung l1ad ihre gcnc1I'icitigen Erldarnllgen iln'ell Regierun

gen ; :t  li c  el creinbal"I1!1g setzt die <'Im 14, August 1922  nf der
Heirnbmg unterzeichnete außer Kraft; sie gilt vorbehalthch det
Gene\1mi un2: des \'crwaltnll?,srates der Conf deratioI1 desCo operatives. .'

Gegeben in doppelter Ausfertigllllg. U;lterzeld1l1et zu P:U,IS am
30. AllJ?;l1St '1922 dmch den Ivlarq1!!s de Lubcrsac \lud zn Berhll ;1111
4.  cpte1l1ber 1922 durch [lerrn Hugo Sti:mes.

Gelesen lind gebilligt:
l\br([uis de Lnbersac. Hngo Stinnes.".[   O

Verschiedenes.
Reichsmietengesetz und \Yerks\....oltmmgeu. Die Vereinigung:

der deutschen Arbeitgeben-erbände' hat in Vt:rbandiungen mit' dem
ReichsarbtÜsminfsterium "eine \-erstän,dj ung e.zielt,daß das Reichsmfetengesetz auf AI1\i-ep.
dm:g; findet.

Bruchscbäden bei Dachziege1selidu!lgen.
Dachziegdsendungen ein kleinerer oder
Bruchschaden e-r.tslent. die Bahn abe, in den
R.ekJ Ln(ati()n ablehnt, e-::-schernt es angebracht,
regeln darüber zu geben, w!,;  n an erfahrungsgemäß
e6en die Bahn vorgeht.

Im "Baumarkt" \\ir die frag£: \\'l£: folgt beant\',ort'20t.
Di:;; erste für Geltelldmachung eiHes SchaGcnersatZ
ar,spwchcs ist dar. e:n bei Abnahme des .\\'agg(ms

wird, 13<::1 Überi:anme des \\'aggcns ist dc.r
inhalt zu Zeigt sici1 Bruch. so ist dar2.ui zu
beslch':::lJ. d3ß diese Tatsadle durch Besichtigung seitens elr,es
höheren Rzhnkar:1tt;t! b sEt:gt \'.'id. --\uch e:l1e phowgrap 1[s,:h.e
Atdmdlm0 ist Ztl crwflgcn. Lißt :,;ich dcr BrucH ;tic\1t g1cich gen,u
hs hät7C]1, so i!';I die gCl,::we Ziikr l,clm t:n-t1aden i'estzu:=;tell,,:lt.
n;(\g1iebt auch ifl Cegernnrrt des Ba!mbez.mten. LmT?l!6 c:nd
Größe des Bruches miisSCn d,n;_!1 v,-n der Bahn auf dem Fraclitbrict
verme:-kl uud dort "J!cr!{ahnt ,,'.'crden. Rck!a;nariOJlS3;]SDfiiche
Jass"n siel; nur ;Illr Grund ellTes so1chc,ll AherkermtldSSfS an! der"
Fr?chtbrfef erhebeJl, amlcl-e AnsPI liehe lehm die Balin YO;t \'orn
jiereil' "Im:: \\-eHe, es i h_ Dc:r seitens de;- Bah,r\ en'\'aitl:!i;,': bclleLH

PI    :  r a ß g I  ,l  ji.e g   t z ;.'e l    j e O   ; j   !  t \ [d    : t z\    , ee  ::
1111 ub-i:;;Cli sei 3.; ch 3U! eine:, Apparat l1i;)gcwiesen. lIer il  einer
Kist2 miE dc:, Daehz:egcJn in: \VaggDH Y€rpackr. ie-den he-itigeu

,Stor.. dl::r dl;rch C\lY0J slciltigkeir \,eim Rtlug!erei! ent<;telH,
'WtJg rczisiricfl. De! \"e,;;:cnGer -nm Dachziegeln kam; be
i,! :;wng Jieses sot{cn2.l1nttn SwKnies::,crs 13c,,'t!S e:1}rin.gen, ,-H':!;:'.
GurcJ! ',t.: d;,J1dcn \.h;s R.3.iigk"persona]s DachziegeJhruch  m.staEdel1 ist. d,

Z'\val1f!:swohnungsbau in der Stadt Aue i. Sachsen. Ftlr- di" Lr
h2.ua g: \\'t.rbjichl::r W'tl:m0 l r !i;}Lh de:' .5ijchsbchc!"; Staat,,;
zeltuI1!2." \-011 dCI! :::t,,-dtn;rord,H -;:Cll eil, ::.eues On;;;:g sct?,  L
nehn:i :. \'.'cr  cwerblich.... R :umc. wie r"",lbrikcn. r :1gc,'-, \\-ed 
"tf)ttCll-. (1asi:rälm1e USW_. ]Jerste]]f;l1 \\'!H. loJUß zu\or c{'-!  20

;:   t  ;  r     ';]'  Jb j]i   e :, :R   1 ;1 e a J)   t;  i  j e  ;    ' 0   i!    ::!   :_l f g (';, e
der berechnetcn B';wkosfep a!  ANö lll!!t '. on de, B::ti:'-,-e:,pflid-:

tung <111 df,.; Stadt <:II[ fordenm£, <..10'3 \\'o]!'1Ungshau;;s 2.biWl'.'.;I1, k::::-.

Bücherschau.
Deutschlands BfllIgewerhe, Rcichs[!drc-ßbuch des !:,: '$j fi[cI1 B , L

wesc1l:;; l!!ld d r d;ILII chörigc:'1 OesL:häfrs.7,\yej;.:;;:. Hera1.is c- eb "
r!lIre:- ,\litwfrkung des Deutschen Arbc:[ ;eber1)t!!ldcs Wr
Baugc\H'rbe E. '/" im \.'erl \   OctO Eh:;c:', '\' fbgsS;cseHs h.!.
tJi. b. H.. BaHn S -!2. Lad i'prci$ 80 i\!,irk zuzi!;:;Iidl '.sO -/_
TelierUngSaUTsc!Jlag-.

Das 11l:1fangre-iche, \':ei! Ühe!' lUU!) Seiten starte \V t.'tk er
hiilt in Teil I di,:.-  unrlichen Nli.tgHcdei!isi:el\ d;:r  roßell
Iiche1I und damit in Zn::,ammcllhang sTehenden
cände. Teil TI gibtel:Je Gbersicht d8;' SpeLlalmtt.::rne-hm rn<:;eI: Ü;r
besondere B,1tJarbeiten nach Geschiiftsz\\' ig-el1 g-codne. während
:1US Teil III (ß llm1<l1e.iaHen und BaubedarO die :scg:c;!\'.,'ärdg
lieferbaren B<:lllsroffc. -Geräte. -.;\las-clrinclJ. .KOtiSrrnkt1one;r.  Zu
l:eh6r  US\\-., beziehungs\\'cise ihre- ß Zllg-Sq,!e1 elt 11;lch .-\rtikei;t
geordnet, c,sidnlich sind.

D r B:tllbcl1mal1u findet b dem BlJl:[le ;-tJ1es Wöenrlidlf' fii!'
die Batt3Hsführung, ,"or allem die Anschriftcn der ['innen. die fü '
dit: BeheizulIg. Lüfru:1g, Be- lInd .En,',\-:is:::,enlIlg', KU1 llis,lt.:(;n. 3-.:
leuehtullg, Desinfektion, Straßen- unu Gartenb,-'-Il US\\, rr2";::-::
kommcn. Das Bach gibt iernc-r AU1.::-c1ttuß Ü;;c  L!('ter lt1.t'2n
Ballmateriälien- ltlld Ballbedari,

:Es ist sowohl iÜr a!s :m.:t,
die Anfträge miT ""ort Nc!J.
ein tmen!behrliche  N:lcl!sc1ib!;t'\\'erh.gend empfo!J1en ,\-erden k::ull!. ,).

'c ÜUt:l.:hte!1, \ crÖffcmEdJ!
r. 50, ]:1)lr1,';, jlJ2L

..G.; ",, ;r, <\L ::-[;:(' S_ 846,



Ballt  hnische iViitteHungen:
J? t E;nh its.Spa:rbau.
Sys}em:Or'i'l'sbon D.:R.P."a..,

baüsteine einc fn.:Jllspruchmihme Betonmaterials ,--von
6,25 kidqcl11.

Zulässü;c Beanspruchung nach dc.nl,PrÜfung):;zeUgllis"gIeich
38'kg/QcJ 1', demnach  B  =

6,2"
Tm Allgemeinen wird nach ßaupoJizeiordnung eine 5 fache

Sicherheit:-als ausreichend anerkannt.

\;cordnct. und z\\ ar in der Weise. d:lß einc Reihe iSparbD.11s.tcin2
am Bau mit Beton ode]" Ej cnLctoJ1 ycrfLiUt w::::rdcn, worauf d(:r
Aufbau weiter geht.

Der fenstel"laibuJlgsstein wird gleichfalls aus dcm Ursprungs
format gewonnen, und der kleincre Schenkel  Jeich uei der Her
stelh1Jl<:i in der  .form abgetrennt. FÜr die Ubcrlags-FLnstcrsteine
oder h::l1srerstLirzc geJw:mt, sind die Steine wie fÜr dic
Fcnster1aibtlJ1.-'; ringsum der anzuordncn. und der
JiohlT:J.um mit Gußbeton zu vcrfüHen:
@ 2m lIerstellun  der' J:lncrcn Wänuc werden die gleichcl1

Steinc verwendet, in 10 oeler 12 CIJ1 \Vandstarkc.
Fl1r ejn ergab die BC:-dJSJ)fliChl1ng der Spar

Der ,.:[ in 11 e i t   - S par b a H" Iäßr  ich konstruktiv iur jed
andere AusfÜhrung \vie Fabrikbauten, Schuppen. Lagergebäude,
Kohle:l- und Kuhlturll1€, Silos, Schornsteine, De!JÜlter jeder Art,
Einfriedigungen. sowie J;).11dwil tschaftliche R mtc!l vortC'ilhaft VC1'
wenJen, ,vobci nachweisbar Loh n - und l'vl n !. e I' i ale r s par
11 iss e bis 50 Y. H. am Bau erzieH wcrden.

Alle Übrigen 8,wkile kannen fabrikmäßig fÜr den fertigen B u
nach den V0111 Verfasser herausgegeb<';l1cn "Dimensionienmgs
TD.hellen" zwcckrnaßig ja der sparsamsten Weise 11erg,estcllt
\\"crdclJ.

Bedingllny;en Übcr die !izenzpflicl1ti2;c AusfÜ1Jrlln.2.. durcll Ziv.
lng. e. 01 asbon, Duisburp;, In;.;cuicurbIiro lind Rm<-lusfiihnmg....................,...". ------ - - ---

I-Iandelsteil.

Verschiedenes.
Abermalige fIcrauisetzung der Linoleumpreise. Die vereinLr;

ten deutschen Linolcltmfabrikcn haben de ' erst vor kaum drei
\Vaehen  uf 600 Prozent hexaufgesetztcll TC'UCrt111gSZusehlag für
Linoleum ahermalig. und zwar auf 1000 Prozent erhöht. Bcgriindd
wird diese neue Stei crul1g mit der fortlaufend erforderlich wer
denden Rohstoffci:lfuhr aus dem hüchvalut<lriseben Ausland. sowie
durch die forc1crnn.r; der bei deI fierstcl!l1n  Ller Halbfabrikate be
teiligten Vereddungsindustrie, alle!! ill1 Inl,lI1dc ,!11Slülldischc 'vVährUIJg: in Anrechnung: zu hrinp:cJl. d.

llolzpreise. Am Montag fand in, Fricdehcr  a. Qu. durch die
Reichsg:räflich ScJwifp,otschsche forstverwaltuu<s eHe Öffentliche
Versrei.\;;crung von cil1ReSchla.'J,e:JCn Hölzern - Fichte aus Sammel
hieben - au  den Oberförstereien Ullersdorf nnd flinsberg statt.
Die Menge der zur Vcrstci!'!:erwJ)  gc)aJ).2,cnc!en 'HÖlzer betrug: aus
der Oberförster ci U!lcrsdorr 5f:53 festmeter Blluholz. 939 Rm.
Schilcifholz, 300 Stangen 1111d ans der Ob::::rförs(crei fHnsber.1'; 4070
Festmeter Bauholz, 70S Rm. S,chJciiholz, JOD Stal1P;cn  f'i!r Bau
hOlz hdrng die Taxe 8- his 1000U Mark je f'estmcter n;ld das Ge
bot 12  bis 15000 .Marl\.. Bei SchlcifhoJz war der Taxwert 5000
Mark für je Raummeter Und das Gcbnt 11 000 Mark. Nachfrage undKauflust waren rccht l{ hhait. de.

Inhalt.
Stinnes.de Lubersac. - Ver

tlandelsteU.

Schriftleitun\!: Bauin::renieur Kurt Prauser. [J Verlag: Paul Steinke, ßreslau 1. Sandstraße 10.


